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1. Vor der Bundestagswahl 2002 
 
 
1.1 Allgemeines 
 
 
1.1.1 Der Bundestag 
 
Am 22. September 2002 wird zum fünfzehnten Mal nach dem zweiten Weltkrieg der Deutsche Bundestag 
gewählt; für das wiedervereinigte Deutschland ist dies die vierte Bundestagswahl. Gewählt werden 598 stimm-
berechtigte Abgeordnete in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl. 
 
Der Deutsche Bundestag ist die Volksvertretung der Bundesrepublik Deutschland. Zu seinen Aufgaben gehört 
insbesondere die Gesetzgebung für Bundesgesetze. Er wählt den Bundeskanzler und hat die Möglichkeit, ihn 
über ein sogenanntes Misstrauensvotum abzuwählen. Er hat das Budgetrecht und Kontroll- und Mitwirkungs-
rechte in Bezug auf die ausübende und richterliche Gewalt. 
 
 
1.1.2 Rechtliche Grundlagen 
 
Die rechtlichen Grundlagen für die Wahl des Deutschen Bundestages sind: 
 
- die entsprechenden Artikel des Grundgesetzes, insbesondere Artikel 38 (Wahlrechtsgrundsätze, freies Man-

dat, Wahlberechtigung) 
- das Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993, zuletzt geändert am 

07. Mai 2002 
- die Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 2002, zuletzt geändert 

am 27. April 2002. 
 
 
Gegenüber der Wahl 1998 ergaben sich u.a. folgende wesentliche Änderungen der rechtlichen Grundlagen: 
 
- Neue Wahlkreiseinteilung 
 In der kommenden Wahlperiode wird die Verkleinerung des Deutschen Bundestages von bisher 656 auf 

nunmehr 598 Abgeordnete erstmals wirksam. Sie wurde durch eine Neuabgrenzung der Bundestagswahl-
kreise erreicht. War das Bundesgebiet bisher in 328 Wahlkreise eingeteilt, sind es künftig nur noch 299. 
Insgesamt geändert hat sich nicht nur die gebietliche Abgrenzung der Wahlkreise, sondern auch deren 
Nummerierung.  

 
- Wählbarkeit (passives Wahlrecht) 
 Bisher musste ein Kandidat bzw. eine Kandidatin, der/die sich um ein Bundestagsmandat bewerben wollte, 

seit mindestens einem Jahr Deutsche/r i.S.d. Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sein. In diesem Zeitraum vor 
dem Wahltag eingebürgerte Deutsche besaßen damit das passive Wahlrecht noch nicht. Diese Jahresfrist 
wurde gestrichen, sodass insoweit eine Gleichstellung mit den gebürtigen Deutschen erreicht ist. 

 
- Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
 Die bisherigen Regelungen über die öffentliche Auslegung des Wählerverzeichnisses wurden durch das 

Recht der Wahlberechtigten auf Einsicht in das Wählerverzeichnis ersetzt. Insgesamt wurde das Einsichts-
recht auf Wahlberechtigte beschränkt. 
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- Repräsentative Wahlstatistik 
 Nach dem Wahlstatistikgesetz wird im Gegensatz zu den beiden letzten Bundestagswahlen wieder eine 

repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. Erstmals wird dabei die Briefwahl in die repräsentative Wahlstatistik 
einbezogen.  

 
- Beantragung der Briefwahl 
 Neu ist die Möglichkeit, Briefwahl auch durch dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form, wie z. B. 

per E-Mail, zu beantragen. Das Wahlamt hat hierzu eine eigene E-Mail-Adresse eingerichtet: 
briefwahl@stadt.nuernberg.de.  

 
 
1.1.3 Wahlverfahren 
 
Jede Wählerin und jeder Wähler hat zwei Stimmen. Mit der Erststimme wird der Kandidat bzw. die Kandidatin 
im jeweiligen Wahlkreis gewählt. Damit wird die Hälfte der Bundestagskandidaten in den 299 Wahlkreisen der 
Bundesrepublik mit einfacher Mehrheit direkt bestimmt. 
 
Die Zweitstimme gilt der Landesliste einer Partei, wobei Erst- und Zweitstimme unabhängig voneinander 
vergeben werden können. Für die auf Bundesebene zu verteilenden 598 Mandate ist die Summe der auf die 
Landeslisten entfallenden Zweitstimmen entscheidend. Parteien, die nicht 5 % der Zweitstimmen auf sich ver-
einigen oder in mindestens drei Wahlkreisen ein Direktmandat erringen können, erhalten keine Sitze im Bun-
destag. Diese Sperrklausel verhindert, dass Splitterparteien an der Mandatsverteilung teilnehmen. 
 
Die Bundestagsmandate werden im ersten Schritt nach dem System der mathematischen Proportion 
(Verfahren nach Hare/Niemeyer) auf die Parteien verteilt, welche die 5 %-Hürde übersprungen haben. In 
einem zweiten Schritt werden dann die von einer Partei bundesweit errungenen Sitze - wiederum nach dem 
Proportionsverfahren - auf die einzelnen Länder verteilt. Auf die im jeweiligen Land errungenen Sitze werden 
den Parteien alle Kandidatinnen und Kandidaten angerechnet, die mit den Erststimmen der Wählerinnen und 
Wähler direkt in den Bundestag einzogen. Die dann noch freien Sitze werden aus den Landeslisten der Parteien 
besetzt. Erhält eine Partei in einem Land durch die Direktwahl mehr Sitze als ihr nach dem 
Zweitstimmenergebnis zustünden, so bleiben ihr diese „Mehrsitze“ als „Überhangmandate“ erhalten. 
 
Wahlberechtigt (aktives Wahlrecht) sind grundsätzlich alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 Grund-
gesetz (GG), die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten in der Bun-
desrepublik Deutschland eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten. 
 
Die Wahl kann nur von den Wahlberechtigten persönlich und nur einmal vorgenommen werden. Um wählen zu 
können, müssen die Wahlberechtigten in ein Wählerverzeichnis eingetragen sein. Die Wahl ist für sie in dem 
Wahlbezirk möglich, in dem sie in ein Wählerverzeichnis eingetragen sind. Wer aus wichtigen Gründen am 
Wahltag nicht in das Wahllokal dieses Wahlbezirks gehen kann, hat die Möglichkeit, sich einen Wahlschein 
ausstellen zu lassen, um in einem anderen Wahlbezirk des entsprechenden Wahlkreises oder per Briefwahl 
abzustimmen. 
 
Wählbar (passives Wahlrecht) ist grundsätzlich jeder, der am Wahltag Deutscher im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes (GG) ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat.  
 
Das Wahlvorschlagsrecht für die Direktkandidaten (Kreiswahlvorschläge) haben Parteien und Wahl-
berechtigte. Parteien wählen den Direktkandidaten bzw. die Direktkandidatin für den Bundestag in einer 
Mitgliederversammlung oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung. Für die Aufstellung 
von Wahlbewerbern, die keiner Partei angehören, genügt die Benennung eines Kandidaten oder einer 
Kandidatin und die Beibringung von 200 Unterschriften von Wahlberechtigten des jeweiligen Wahlkreises. 
Landeslisten können nur von Parteien eingereicht werden; sie müssen in der Regel von drei Mitgliedern des 
Vorstands des Landesverbandes der Partei unterzeichnet sein. 
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Die Kreiswahlvorschläge sind beim zuständigen Kreiswahlleiter, die Landeslisten beim Landeswahlleiter nach 
genau festgelegten Regeln und mit vorgeschriebenen Anlagen einzureichen. Dort wird über die Zulassung der 
Vorschläge nach den gesetzlichen Bestimmungen entschieden. 
 
 
1.1.4 Wahlorganisation 
 
Die Bundestagswahl 2002 findet am 22. September 2002 statt, die Wahllokale sind von 8.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Das Nürnberger Stadtgebiet ist in 363 Wahlbezirke unterteilt, die in 2 Wahlkreisen liegen. Die Wahl-
bezirkseinteilung (siehe Karte mit Wahllokalanschriften nach Seite 14) wurde zur Kommunalwahl 2002 neu 
vorgenommen und wurde seither nur unwesentlich verändert. Zur Auszählung der durch Briefwahl 
abgegebenen Stimmen werden zusätzlich 65 Briefwahlbezirke gebildet. 
 
In den 363 Wahlbezirken werden jeweils 6 bis 7 Personen ehrenamtlich als Wahlvorsteher, Stellvertreter, 
Schriftführer und Beisitzer tätig sein. Insgesamt werden in Nürnberg am Wahltag somit rund 3 000 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer mit der Bundestagswahl befasst sein. 
 
Die zwei Wahlkreise 245 „Nürnberg-Nord“ und 246 „Nürnberg-Süd“ bestehen aus Wahlbezirken ganzer Nürn-
berger statistischer Bezirke und der Stadt Schwabach. Gegenüber 1998 hat sich nur die Nummerierung der 
Wahlkreise geändert, die Wahlkreisgrenzen blieben unverändert (siehe Karte auf der folgenden Seite). Die 
Beschreibung der Wahlkreise 245 und 246 im Anhang zum Bundeswahlgesetz lautet: 

 
 

245 Nürnberg-Nord Von der kreisfreien Stadt Nürnberg 
die Bezirke 01 bis 13, 22 bis 30, 64, 65, 70 bis 87, 90 bis 95 
(übrige Bezirke siehe Wahlkreis 246) 

 246 Nürnberg-Süd Kreisfreie Stadt Schwabach, 
von der kreisfreien Stadt Nürnberg 
die Bezirke 14 bis 21, 31 bis 38, 40 bis 55, 60 bis 63, 96, 97 
(übrige Bezirke siehe Wahlkreis 245) 
 

 
Kreiswahlleiter für die Wahlkreise 245 und 246 für die Bundestagswahl 2002 ist Dr. Hartmut Frommer, Leiter 
des Direktoriums Recht und Sicherheit der Stadt Nürnberg. Der Kreiswahlleiter trägt die umfassende Verant-
wortung für die ordnungsgemäße Vorbereitung und Durchführung der Wahl, soweit nicht bestimmte Zuständig-
keiten durch das Bundeswahlgesetz und die Bundeswahlordnung anderen Wahlorganen übertragen sind. Er 
bedient sich zur Erfüllung seiner Aufgaben als Kreiswahlleiter des Wahlamts der Stadt Nürnberg. 
 
Am Wahlabend wird aufgrund der telefonischen Schnellmeldungen der Wahlvorstände in den einzelnen Wahl-
lokalen ein vorläufiges Ergebnis der Bundestagswahl ermittelt. Das endgültige Ergebnis der Bundestagswahl in 
den beiden Wahlkreisen wird voraussichtlich am 25. September 2002 vom Kreiswahlausschuss unter Vorsitz 
des Kreiswahlleiters festgestellt. Die Ergebnisse werden jeweils unverzüglich an den Landeswahlleiter weiterge-
geben, der aus allen Wahlkreisen Bayerns ein Landesergebnis ermittelt und dieses an den Bundeswahlleiter 
zur Feststellung des Bundesergebnisses weitergibt. 
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1.2 Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
 
 
1.2.1 Wahlberechtigte nach Altersgruppen 
 
Die Zahl der Wahlberechtigten zur Bundestagswahl 2002 wurde zum 30.06.2002 ermittelt, sie wird sich bis zur 
Wahl insbesondere infolge von Zu- und Fortzügen noch geringfügig ändern. Insgesamt werden danach in 
Nürnberg 338 019 Personen, davon 182 538 Frauen und 155 481 Männer die Möglichkeit haben, ihre Stimme 
abzugeben. 
 
Wahlberechtigte 2002 und 1998 in den Wahlkreisen 245 „Nürnberg-Nord“ und 246 „Nürnberg-Süd“ und 
in der Stadt Nürnberg insgesamt 
 

Wahlkreis 246 2) „Nürnberg-Süd“ 
davon Stadt Nürnberg 

Wahlkreis 
245 1) 

„Nürnberg-Nord“ insgesamt 
Nürnberg Schwabach 

 

1 2 3 4 5 

Wahlberechtigte 2002 3) 338 019 181 910 183 145 156 109 27 036 
Wahlberechtigte 1998 339 353 182 328 185 053 157 025 28 028 
Veränderung in % -0,4 -0,2 -1,0 -0,6 -3,5 
      
2002      
von 100 Männern sind 
im Alter von 

     

18 - 24 8,6 8,4 8,9 8,8 9,2 
25 - 34 16,6 18,7 14,3 14,3 14,5 
35 - 44 20,9 22,1 19,9 19,5 22,6 
45 - 59 23,8 23,4 24,3 24,2 24,7 
60 u.m. Jahren 30,1 27,4 32,5 33,1 29,0 

von 100 Frauen sind 
im Alter von 

     

18 - 24 8,2 8,6 7,7 7,7 7,7 
25 - 34 14,1 15,7 12,5 12,2 14,0 
35 - 44 16,9 17,4 16,9 16,3 20,1 
45 - 59 21,4 20,5 22,4 22,4 22,6 
60 u.m. Jahren 39,4 37,8 40,5 41,3 35,5 

      
1998      
von 100 Männern sind 
im Alter von 

     

18 - 24 7,4 7,0 8,1 7,8 9,6 
25 - 34 19,5 21,8 17,1 16,9 18,2 
35 - 44 19,4 20,4 18,7 18,4 20,8 
45 - 59 25,4 24,7 26,2 26,2 25,9 
60 u.m. Jahren 28,3 26,1 29,9 30,7 25,5 

von 100 Frauen sind 
im Alter von 

     

18 - 24 6,9 7,2 6,8 6,5 8,5 
25 - 34 16,0 17,6 14,5 14,2 16,6 
35 - 44 16,0 16,1 16,1 15,8 17,7 
45 - 59 22,7 21,5 24,2 24,2 24,2 
60 u.m. Jahren 38,4 37,7 38,3 39,3 33,0 

________________ 
1) bis 1998 Wahlkreis Nr. 230 
2) bis 1998 Wahlkreis Nr. 231 
3) Stand 30. Juni 2002 
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Gegenüber der Bundestagswahl 1998 nimmt die Zahl der Wahlberechtigten in Nürnberg insgesamt um rund 
1 330 (oder 0,4 %) ab, in Schwabach ist mit einem Rückgang der Wahlberechtigten um rund 990 (-3,5 %) zu 
rechnen.  
Im Wahlkreis 245 „Nürnberg-Nord“ sinkt die Zahl der Wahlberechtigten um rund 420, im Wahlkreis 246 
„Nürnberg-Süd“ um rund 1 910. Infolge der stark rückläufigen Geburtenzahlen seit dem Beginn der siebziger 
Jahre nimmt insbesondere die Zahl der Wahlberechtigten zwischen 25 und 34 Jahren stark ab.  
Die 60-jährigen und Älteren stellen mit einem Anteil von 30,1 % bei den Männern und 39,4 % bei den Frauen in 
Nürnberg über ein Drittel der Wahlberechtigten. 
 
1.2.2 Wahlberechtigte nach Wohndauer in Nürnberg 
 
Die Betrachtung der Wahlberechtigten nach der Wohndauer in Nürnberg zeigt, wie lange die Wahlberechtigten 
schon in Nürnberg leben und wie groß der Anteil derer ist, die schon bei der letzten Bundestagswahl im Jahr 
1998 wahlberechtigt waren. 
 
Im Durchschnitt der letzten 6 Jahre nahm der Bevölkerungsstand von rund 490 000 Einwohnern durch 
Geburten und Zuzüge pro Jahr um rund 33 000 zu und durch Sterbefälle und Fortzüge um rund 33 000 jährlich 
ab. Überproportional mobil sind die Nürnbergerinnen und Nürnberger im Alter zwischen 15 und 45 Jahren. Fast 
drei Viertel aller Zuziehenden und ein fast ebenso großer Anteil der Fortziehenden gehören dieser Altersgruppe 
an. Die jüngeren und vor allem die älteren Jahrgänge sind sesshafter. 
 
Die folgende Tabelle zeigt, wie sich diese unterschiedliche Mobilität auf den jetzigen Bestand an Wahlberech-
tigten auswirkt: Nur jeder 6. Wahlberechtigte (16,1 %) ist seit weniger als 6 Jahren in Nürnberg gemeldet. 
83,9 % leben 6 und mehr Jahre in Nürnberg, zwei Drittel (67,4 %) sogar 15 Jahre und länger. 
 
Von den am 30.06.2002 in Nürnberg Wahlberechtigten sind in Nürnberg gemeldet seit 
 
Meldedauer Insgesamt Männer Frauen 
 1 2 3 
weniger als 1 Jahr 11 652 5 943 5 709 
1 bis unter 2 Jahre 10 786 5 480 5 306 
2 bis unter 3 Jahre 9 104 4 603 4 501 
3 bis unter 4 Jahre 8 204 4 114 4 090 
4 bis unter 5 Jahre 7 355 3 687 3 668 
5 bis unter 6 Jahre 7 165 3 509 3 656 
6 bis unter 10 Jahre 24 962 12 049 12 913 
10 bis unter 15 Jahre 31 033 14 787 16 246 
15 Jahre und länger 227 758 101 309 126 449 
    

zusammen 338 019 155 481 182 538 
 
 
1.2.3 Wahlbeteiligung 
 
Die Zahl der Wahlberechtigten in Nürnberg steigt und fällt mit der Entwicklung der Zahl der deutschen 
Einwohner über 18 Jahre (vor 1972 über 21 Jahre). Von 1949 bis 1965 stieg sie von 266 314 auf 356 339 an. 
Seitdem sank sie (mit Ausnahme der Senkung der Altersgrenze von 21 auf 18 Jahre im Jahr 1972) bis 1983 
ständig ab. Nach leichten Zunahmen 1987 und 1990 fällt die Wahlberechtigtenzahl wieder. 
 
Die Wahlbeteiligung lag im Bundesdurchschnitt zwischen 77,8 % im Jahr 1990 und 91,1 % im Jahre 1972. Die 
Nürnberger Werte lagen mit Ausnahme von 1949 immer unter den Bundesergebnissen. Im Wahlkreis 246 
„Nürnberg-Süd“ lag die Wahlbeteiligung bei Bundestagswahlen immer über den Werten des Wahlkreises 245 
„Nürnberg-Nord“. 
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Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen 1949 bis 1998 und bei den 
Europawahlen 1989 bis 1999 in Nürnberg und in den Wahlkreisen 245 und 246 
 

 Stadt Nürnberg Wahlkreis 245 1) (Nord) Wahlkreis 246 2) (Süd) 
 Wähler Wähler Wähler 
 

Wahlbe-
rechtigte Zahl % 

Wahlbe-
rechtigte Zahl % 

Wahlbe-
rechtigte Zahl % 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Bundestagswahlen 

1949 266 314 210 577 79,1 138 730 109 678 79,1 143 209 113 750 79,4 
1953 292 853 250 082 85,4 152 556 130 254 85,4 156 882 134 188 85,5 
1957 327 479 279 985 85,5 170 593 145 829 85,5 174 459 149 800 85,9 
1961 351 908 294 074 83,6 183 318 153 167 83,6 187 951 158 214 84,2 
1965 356 339 300 643 84,4 185 626 156 589 84,4 190 912 161 574 84,6 
1969 355 436 298 804 84,1 190 089 159 240 83,8 186 045 157 508 84,7 
1972 3) 368 051 329 067 89,4 191 724 171 390 89,4 199 140 178 346 89,6 
1976 357 178 315 167 88,2 199 203 174 564 87,6 181 811 162 117 89,2 
1980 351 665 303 291 86,2 192 299 164499 85,5 184 811 161 360 87,3 
1983 351 661 301 136 85,6 190 634 161 848 84,9 187 006 162 198 86,7 
1987 357 499 286 908 80,3 194 283 154 847 79,7 189 649 153 583 81,0 
1990 365 070 266 216 72,9 197 680 143 042 72,4 194 762 143 850 73,9 
1994 354 624 273 329 77,1 192 074 147 431 76,8 190 760 147 575 77,4 
1998 339 353 267 235 78,7 182 328 143 452 78,7 185 053 145 910 78,8 

Zum Vergleich Europawahlen 
1989 360 478 216 506 60,1 195 322 117 196 60,0 191 960 115 254 60,0 
1994 356 845 204 510 57,3 193 424 110 992 57,3 191 696 109 170 56,9 
1999 337 522 145 137 43,0 181 311 78 747 43,4 184 339 78 095 42,4 

__________ 
1) bis 1998 Wahlkreis Nr. 230 
2) bis 1998 Wahlkreis Nr. 231 
3) 18 - 21-jährige erstmals stimmberechtigt 
 
1.2.4 Wahlbeteiligung nach Alter und Geschlecht 
 
In 32 Wahlbezirken der Stadt, die zusammen für das gesamte Stadtgebiet repräsentativ sind, wird die Wahlbe-
teiligung auch nach Altersgruppen und Geschlecht ermittelt. Da diese repräsentative Ermittlung der Ergebnisse 
bisher nur in normalen Wahlbezirken und nicht in Briefwahlbezirken durchgeführt werden durfte, wurden die 
Briefwähler bei der Wahlbeteiligung rechnerisch mit einbezogen. 
 
Die Wahlbeteiligung nach Altersgruppen und Geschlecht bei der Europawahl 1999, Landtags- und 
Bundestagswahl 1998 
 

Wahlbeteiligung in % 
insgesamt Männer Frauen Alter in Jahren 

EuW LTW BTW EuW LTW BTW EuW LTW BTW 

18 - 24 30,0 50,3 64,4 31,7 53,3 67,9 28,4 47,6 61,1 
25 - 34 33,4 60,4 73,1 34,4 59,8 71,4 32,5 61,1 74,9 
35 - 44 36,6 67,2 78,3 36,4 66,8 78,2 36,9 67,7 78,4 
45 - 59 43,3 74,6 83,0 42,8 74,2 82,0 43,7 75,0 83,9 
60 u.mehr 55,2 76,2 82,3 59,4 80,1 85,8 52,5 73,8 80,1 

Auswahlbezirke 
zusammen 

44,0 69,5 78,7 44,6 69,8 79,1 43,6 69,2 78,5 

Gesamtstadt 43,0 69,1 78,7 43,1 70,0 79,6 42,9 68,3 78,0 
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Die Bundestagswahlen erzielen bei den überregionalen Wahlen stets die höchsten Wahlbeteiligungen gefolgt 
von den Landtagswahlen. Schlusslicht in der Wählergunst sind die Europawahlen. 
 
Die Wahlbeteiligung in den einzelnen Altersgruppen zeigt das vertraute Bild. Männer gehen insgesamt etwas 
häufiger zur Wahl als Frauen. Ein differenzierteres Bild ergibt sich bei Betrachtung der einzelnen Altersgruppen. 
Die Frauen zwischen 25 und 59 Jahren machen i.d.R. überdurchschnittlich von ihrem Wahlrecht Gebrauch, nur 
bei den jüngeren Wählerinnen und Wählern und denjenigen ab 60 Jahren überwiegen die Männer beim Gang 
zur Wahlurne. 
 
 
1.2.5 Wahlbeteiligung in den Nürnberger Bezirken 
 
Zur räumlich differenzierten Darstellung der Wahlbeteiligung eignen sich am besten die Statistischen Bezirke, 
da sich an deren Abgrenzung im Zeitverlauf nichts ändert. In der Karte auf Seite 19 ist die Wahlbeteiligung bei 
der Bundestagswahl 1998 dargestellt und die Abweichung der Wahlbeteiligung bei den letzten vier Wahlen 
(Bundestagswahl 1998, Landtagswahl 1998, Europawahl 1999 und Kommunalwahl 2002) in %-Punkten vom 
Gesamtstadtwert. Es wird deutlich, dass die Wahlbeteiligung in den Statistischen Bezirken ziemlich stabil ist. 
 
Nürnberger Wahlbezirke mit der höchsten Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1998 
im Vergleich zu 1994 
 

Anteil in % Veränderung 
1998 1994 in %-Punkten in % Wahlbezirk BezNr.

1 2 3 4 
Fliederweg, Fasanenweg 9352 91,5 87,5 4,0 4,6
Lerchenstr., Forchheimer Str. 7254 91,3 85,6 5,7 6,7
Sylter Str., Helgoländer Str. 7450 91,2 88,9 2,3 2,6
Oberer Kirchensteig, Kellermannstr. 4957 91,1 87,1 4,0 4,5
Mindelheimer Str., Kaufbeurer Str. 4954 90,6 89,9 0,7 0,7
Dientzenhoferstr., Bothmerstr. 9351 90,5 89,1 1,4 1,6
Drosselweg, Schwanenweg 9353 90,2 90,1 0,1 0,1
Unterbürg, Ölsbacher Weg 9450 90,1 89,4 0,7 0,8
Herpersdorfer Str., Schwarzenloher Str. 4451 89,9 86,3 3,6 4,2
Flachsröststr., Augraben 9650 89,9 88,0 1,9 2,2
 
Nürnberger Wahlbezirke mit der niedrigsten Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 1998 
im Vergleich zu 1994 
 

Anteil in % Veränderung 
1998 1994 in %-Punkten in % Wahlbezirk BezNr.

1 2 3 4 
Leonhardstr., Schanzäckerstr. 0453 54,7 50,5 4,2 8,4
Nordostpark, Schafhofstr. 8251 59,7 51,4 8,3 16,1
Ferdinandstr., Adolf-Braun-Str. 6550 61,7 61,0 0,7 1,1
Gostenhofer Schulgasse, Zufuhrstr. 0454 62,3 62,6 -0,3 -0,4
Dianastr., Katzwanger Str. 4350 62,9 58,3 4,6 7,9
Regensburger Str., Sophienstr. 1152 64,0 66,1 -2,1 -3,1
Bertha-von-Suttner-Str., Zweigstr. 2153 64,2 59,0 5,2 8,7
Sonneberger Str., Chemnitzer Str. 8154 64,3 63,6 0,7 1,1
Gernotstr., Zollerstr. 2053 64,5 62,3 2,2 3,6
Vordere Cramergasse, Gottfriedstr. 1056 64,7 66,9 -2,2 -3,2
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1.3 Frühere Wahlergebnisse 
 
1.3.1 Wahlergebnisse in den Wahlkreisen 
 
1.3.1.1 Erststimmenanteile 
 
1953 wurde die DirektwahI der Wahlkreisbewerber eingeführt. Direkt in den Bundestag gewählt ist, wer in 
seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erzielt. Seit 1953 fielen die Direktmandate stets an Kandidatinnen 
und Kandidaten der CSU oder der SPD. Alle von anderen Parteien aufgestellten Bewerberinnen und Bewerber 
hatten nie auch nur annähernd so viele Stimmen für sich verbuchen können, dass sie eine Chance gehabt 
hätten, ein Direktmandat zu erringen. 
 
Bei den 13 bisher durchgeführten Bundestagswahlen mit der Wahl von Direktkandidaten waren in den beiden 
Wahlkreisen zusammen 26 Direktmandate zu vergeben. 17mal war die SPD erfolgreich. 9mal die CSU. Mit 
einer Ausnahme gingen immer beide Mandate an die gleiche Partei. Nur 1990 war im Wahlkreis „Nürnberg-
Nord“ die Bewerberin der SPD und in „Nürnberg-Süd“ die Bewerberin der CSU erfolgreich. 
 
Erststimmenanteile bei den Bundestagswahlen 1953 bis 1998 in den Wahlkreisen 245 und 246 nach dem 
Gebietsstand 2002 
 

245 1)  „Nürnberg-Nord“ 246 2)  „Nürnberg-Süd“ 

C S U  S P D  Abstand in 
%-Punkten C S U  S P D  Abstand in 

%-Punkten 
Bundes-
tagswahl 

1 2 3 4 5 6 

1953 35,7 37,5 1,8 31,8 43,7 11,9 
1957 46,8 38,0 8,8 41,5 45,0 3,5 
1961 42,3 36,2 6,1 37,6 44,6 7,0 
1965 41,1 41,1 0,3 36,9 47,3 10,4 
1969 39,2 47,4 8,2 35,4 52,7 17,3 
1972 40,4 52,0 11,6 36,5 57,4 20,9 
1976 45,4 47,0 1,6 42,7 50,1 7,4 
1980 44,5 45,6 1,1 42,6 48,8 6,2 
1983 49,2 40,7 8,5 48,7 43,5 3,2 
1987 46,0 38,3 7,7 46,8 39,8 7,0 
1990 40,8 42,3 1,5 43,4 39,0 4,4 
1994 44,5 39,7 4,8 45,5 42,6 2,9 
1998 42,8 45,5 2,7 42,5 48,0 5,5 

__________ 
1) bis 1998 Wahlkreis Nr. 230 
2) bis 1998 Wahlkreis Nr. 231 
 
Von 1953 bis 1961 war der nördliche, östliche und südliche Teil Nürnbergs in den damaligen Grenzen zum 
WahIkreis 227 „Nürnberg“ zusammengefasst. In diesem Wahlkreis wohnten etwa 70 % der Nürnberger Wahl-
berechtigten. Der Nordwesten, der Westen und die Altstadt bildeten zusammen mit der Stadt Fürth den Wahl-
kreis 228 „Nürnberg-Fürth“. 
 
Von 1965 bis 1994 bestanden, wenn auch in mehrfach geänderter Abgrenzung die zwei Wahlkreise 230 „Nürn-
berg-Nord“ und 231 „Nürnberg-Süd“. Zur Bundestagswahl 1990 wurden die Grenzen geändert und Schwabach 
dem Wahlkreis 231 „Nürnberg-Süd“ zugeschlagen. Bei der bevorstehenden Bundestagswahl bleiben die Wahl-
kreisabgrenzungen unverändert, nur die Bezeichnungen ändern sich. Der Wahlkreis „Nürnberg-Nord“ hat jetzt 
die Nummer 245 (bisher 230), der Wahlkreis „Nürnberg-Süd“ die Nummer 246 (bisher 231). 
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Vergabe der Wahlkreismandate bei den Bundestagswahlen 1953 bis 1998 in den Nürnberger Wahl-
kreisen (jeweiliger Gebietsstand) 1) 
 

227 „Nürnberg“ 228 „Nürnberg-Fürth“ 
Bun-
des-
tags-
wahl 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

1953 SPD Sassnick 
Walter 

41,2 CSU Schäfer 
Karl 

33,5 SPD Seidel 
Max 

40,7 CSU Dr. Winter 
Friedrich 

32,8 

1957 CSU Stiller 
Georg 

43,8 SPD Strobel 
Käte 

42,0 CSU Dr. Winter 
Friedrich 

43,2 SPD Seidel 
Max 

42,3 

1961 SPD Strobel 
Käte 

41,1 CSU Stiller 
Georg 

39,4 SPD Seidel 
Max 

40,9 CSU Dr. Winter 
Friedrich 

39,1 

 
245 2) „Nürnberg-Nord“ 246 3)  „Nürnberg-Süd“ 

Bun-
des-
tags-
wahl 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

Partei Bewer-
ber/in 

Erst-
stim-
men-
anteil 

1965 SPD Kurlbaum 
Georg 

42,4 CSU Dr. Rost 
Sieghard 

40,4 SPD Strobel 
Käte 

47,0 CSU Stiller 
Georg 

36,8 

1969 SPD Batz 
Hans 

47,1 CSU Dr. Schneider 
Oscar 39,3 

SPD Strobel 
Käte 

54,5 CSU Cantzler 
Roland 

34,0 

1972 SPD Batz 
Hans 

51,9 CSU Dr. Schneider 
Oscar 40,3 

SPD Lutz 
Egon 

58,0 CSU Cantzler 
Roland 

36,0 

1976 SPD Batz 
Hans 

46,4 CSU Dr. Schneider 
Oscar 46,0 

SPD Lutz 
Egon 

51,9 CSU Höffkes 
Peter 

41,1 

1980 SPD Schmidt 
Renate 

45,1 CSU Dr. Schneider 
Oscar 44,9 

SPD Lutz 
Egon 

50,3 CSU Höffkes 
Peter 

41,1 

1983 CSU Dr. Schneider 
Oscar 49,6 

SPD Schmidt 
Renate 

40,2 CSU Höffkes 
Peter 

47,1 SPD Lutz 
Egon 

45,0 

1987 CSU Dr. Schneider 
Oscar 46,5 

SPD Schmidt 
Renate 

37,9 CSU Höffkes 
Peter 

45,2 SPD Lutz 
Egon 

41,0 

1990 SPD Schmidt 
Renate 

42,3 CSU Dr. Schneider 
Oscar 40,8 

CSU Blank 
Renate 

43,4 SPD Schmidbauer 
Horst 39,0 

1994 CSU Wöhrl 
Dagmar 

44,5 SPD Gloser 
Günter 

39,7 CSU Blank 
Renate 

45,5 SPD Schmidbauer 
Horst 42,6 

1998 SPD Gloser 
Günter 

45,5 CSU Wöhrl 
Dagmar 

42,8 SPD Schmidbauer 
Horst 48,0 

CSU Blank 
Renate 

42,5 

__________ 
1) gewählte Bewerber bzw. Bewerberinnen sind jeweils zuerst genannt 
2) bis 1998 Wahlkreis Nr. 230 
3) bis 1998 Wahlkreis Nr. 231 
 

 
 
1.3.1.2 Zweitstimmenanteile 
 
Für die Verteilung der Sitze im Bundestag sind die für die jeweilige Partei vergebenen Zweitstimmen maß-
gebend. 1998 stellten sich in Bayern 22 Parteien mit Landeslisten zur Wahl (1994: 17). In Nürnberg insgesamt 
und in den beiden Nürnberger Wahlkreisen belegte die SPD jeweils Rang 1 in der Wählergunst. Diesen Platz 
hatte bei der Bundestagswahl 1983 bis 1994 die CSU inne. 
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Ergebnisse der Bundestagswahlen von 1972 bis 1998 für die Wahlkreise 245 und 246 und die Stadt 
Nürnberg 
 

Erststimmen Zweitstimmen Wahl-
beteili-
gung CSU SPD GRÜNE FDP Sonstige CSU SPD GRÜNE FDP SonstigeWahl 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Wahlkreis 2451)   „Nürnberg-Nord“ 
1972 89,4 40,4 52,0 - 5,8 1,8 39,8 49,0 - 9,8 1,5 
1976 87,6 45,4 47,0 - 6,0 1,6 44,8 45,5 - 8,3 1,4 
1980 85,5 44,5 45,6 2,5 6,8 0,6 42,9 43,6 1,9 10,7 1,0 
1983 84,9 49,2 40,7 6,2 2,7 1,2 45,8 38,8 7,3 6,8 1,2 
1987 79,7 46,0 38,3 9,1 4,6 2,0 42,4 34,4 12,0 9,1 2,1 
1990 72,4 40,8 42,3 6,0 8,5 2,3 38,6 34,8 6,8 11,1 8,6 
1994 76,8 44,5 39,7 7,7 3,2 4,8 40,3 37,3 8,9 7,2 6,3 
1998 78,7 42,8 45,5 4,9 2,0 4,8 37,7 41,8 8,9 5,0 6,6 

Wahlkreis 2462)  „Nürnberg-Süd“ 
1972 89,6 36,5 57,4 - 4,3 1,7 36,2 54,2 - 8,1 1,5 
1976 89,2 42,7 50,1 - 5,5 1,7 42,5 48,8 - 7,4 1,3 
1980 87,3 42,6 48,8 2,0 5,9 0,7 41,4 46,8 1,5 9,4 0,9 
1983 86,7 48,7 43,5 4,6 2,4 0,9 46,2 41,8 5,5 5,4 1,1 
1987 81,0 46,8 39,8 7,3 4,0 2,0 44,3 38,2 8,2 7,1 2,2 
1990 73,9 43,4 39,0 4,8 6,1 6,7 41,7 36,3 4,1 9,2 8,7 
1994 77,4 45,5 42,6 4,9 2,9 4,1 43,1 39,2 5,7 5,6 6,3 
1998 78,8 42,5 48,0 3,0 1,8 4,7 39,9 44,7 5,0 4,0 6,5 

Stadt Nürnberg insgesamt (ohne Schwabach) 
1972 89,4 38,0 55,1 - 5,1 1,8 37,5 52,0 - 9,0 1,5 
1976 88,2 43,6 49,1 - 5,7 1,6 43,2 47,6 - 7,9 1,4 
1980 86,2 43,0 47,7 2,2 6,4 0,6 41,8 45,6 1,7 10,0 0,9 
1983 85,6 48,3 42,6 5,4 2,6 1,1 45,5 40,7 6,5 6,1 1,2 
1987 80,3 45,8 39,5 8,3 4,3 2,1 43,0 36,5 10,3 8,1 2,2 
1990 72,9 41,8 41,2 5,3 7,3 4,4 39,8 35,8 5,5 10,2 8,7 
1994 77,1 44,8 41,2 6,4 3,0 4,6 41,5 38,5 7,3 6,3 6,4 
1998 78,7 42,6 46,7 4,0 1,9 4,8 38,6 43,3 7,0 4,4 6,6 

__________ 
1) bis 1998 Wahlkreis Nr. 230 
2) bis 1998 Wahlkreis Nr. 231 
 
1.3.1.3 Verhältnis von Erst- und Zweitstimmenanteilen der Parteien 
 
Viele Wählerinnen und Wähler kleiner Parteien geben nur die Zweitstimme ihrer Partei, ihre Erststimme jedoch 
einer Person der beiden großen Parteien CSU oder SPD für das Direktmandat. Dieses Stimmensplitting wird 
angewandt, weil die Chance auf das Direktmandat für kleine Parteien sehr gering ist. Auch Wählerinnen und 
Wähler großer Parteien wenden das Stimmensplitting an und geben ihre Zweitstimme einer kleinen Partei, um 
sie „am Leben zu erhalten“ bzw. über die 5 %-Hürde zu heben. 
 
In Nürnberg insgesamt hat bei der Bundestagswahl 1998 die CSU 10 174 mehr Erststimmen erhalten als 
Zweitstimmen und die SPD 8 838. Bei den GRÜNEN und der FDP war es umgekehrt, hier wurden 8 048 bzw. 
6 903 mehr Zweitstimmen erzielt als Erststimmen.  
 
Bei der Wahl 1998 vergaben in den 32 Repräsentativbezirken 83 % ihre Erst- und Zweitstimmen an die gleiche 
Partei. Bei den beiden großen Volksparteien haben die Wählerinnen und Wähler, die ihre Zweitstimmen an 
CSU und SPD vergaben, jeweils auch zu über 90 % ihre Erststimme ihrer Partei gegeben. Von denjenigen, die 
ihre Zweitstimme den GRÜNEN gaben, taten dies nur etwa ein Drittel, 58,9 % dieser Erststimmen gingen an die 
SPD. Bei der FDP verhielten sich sogar weniger als ein Viertel (22,4 %) entsprechend, die meisten dieser 
Erststimmen gingen mit 65,3 % an die CSU.  
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Vergabe der Erst- und Zweitstimmen auf der Basis der Zweitstimme bei der Bundestagswahl 1998 
(Ergebnis aus 32 repräsentativen Auswahlbezirken) 

 Erststimme 
 CSU SPD GRÜNE FDP PDS REP Sonstige ungültig gesamt 
 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Zweitstimme 40,8 1) 47,7 1) 4,2 1) 1,7 1) 1,2 1) 2,7 1) 1,2 1) 0,4 1) 100,0 
CSU 94,9 2,1 0,6 1,2 0,1 0,4 0,3 0,4 100,0 
SPD 2,8 91,9 3,1 0,4 0,7 0,4 0,4 0,3 100,0 
GRÜNE 4,1 58,9 33,0 0,6 1,5 0,0 1,9 0,0 100,0 
FDP 65,3 9,4 1,3 22,4 0,4 0,4 0,8 0,0 100,0 
PDS 3,4 39,2 4,7 0,7 48,6 1,4 2,0 0,0 100,0 
REP 9,2 8,1 0,7 1,1 1,8 78,3 0,7 0,0 100,0 
Sonstige 22,1 19,7 4,6 3,4 3,2 21,6 21,8 3,6 100,0 
ungültig 16,9 19,7 0,0 1,4 1,4 0,0 0,0 60,6 100,0 

1) Zum Vergleich die Zweistimmenanteile der jeweiligen Partei in den Auswahlbezirken 
 
1.3.2 Wahlergebnisse in den Statistischen Bezirken 
 
Seit der Bundestagswahl 1969 werden die Wahlergebnisse auch für die Nürnberger Statistischen Bezirke 
ermittelt. Diese Bezirksergebnisse sind in den jeweiligen Sonderheften der Statistischen Nachrichten 
veröffentlicht. In den folgenden Bezirkstabellen sind die Ergebnisse für die Wahlen des Jahres 1998 (Landtags- 
und Bundestagswahl) sowie für die Europawahl 1999 und die Kommunalwahl 2002 zusammengestellt. Neben 
der Wahlbeteiligung sind die Stimmenanteile von CSU, SPD, FDP, GRÜNE und REP ausgewiesen. Karten über 
Stimmenanteile und die Abweichung der Stimmenanteile in %-Punkten vom Gesamtstadtergebnis der 
jeweiligen Partei bei den vier genannten Vergleichswahlen ergänzen die Tabellen. Die nahezu unbewohnten 
Bezirke 34, 41, 42 und 87 wurden dabei mit den Bezirken 36, 38, 40, 43 bzw. 75 zusammengefasst, bei der 
Stadtratswahl 2002 zusätzlich Bezirk 18 mit dem Bezirk 17. 
 
Um den Einfluss, den die Struktur der Bevölkerung auf die Wahlbeteiligung und das Wahlverhalten hat, erkenn-
bar zu machen, folgen auch Tabellen mit ausgewählten Strukturdaten.  
 
In der Mehrzahl der bewohnten 82 Bezirke lagen die Stimmenanteile der Parteien bei den vier Vergleichs-
wahlen entweder ständig über oder ständig unter dem jeweiligen Stadtdurchschnitt. Ein Wechsel zwischen 
über- und unterdurchschnittlichen Stimmenanteilen bei den vier Wahlen kommt seltener vor, ein Zeichen für die 
relative Stabilität des Wahlverhaltens in den Bezirken. 
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Ausgewählte Wahlergebnisse nach Statistischen Bezirken 
 

Wahlbeteiligung Stimmanteile CSU Stimmanteile SPD 
LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999 

StRW
2002 

LTW
1998 

BTW
1998 

EuW
1999 

StRW 
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999 

StRW
2002 Statistischer Bezirk 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

01 A!tstadt, St. Lorenz 57,9 68,8 37,4 40,7 42,0 37,9 49,5 40,3 37,9 35,4 24,1 34,2 
02 Marienvorstadt 67,6 78,0 45,2 49,8 39,6 36,1 47,0 44,4 42,7 41,9 28,9 34,0 
03 Tafelhof 64,2 73,9 40,1 46,3 40,5 34,0 52,6 36,5 39,9 44,0 24,7 41,9 
04 Gostenhof 54,9 64,2 32,3 39,0 32,2 28,0 41,1 28,5 45,3 43,2 27,8 38,5 
05 Himpfelshof 69,2 78,4 44,3 53,5 37,2 32,7 43,0 34,0 42,1 39,0 26,6 38,0 
06 Altstadt, St. Sebald 69,4 78,9 42,6 53,0 39,8 35,6 48,8 38,5 43,5 42,5 28,5 39,0 
07 St. Johannis 69,1 78,8 45,5 55,1 38,4 34,5 45,8 34,7 43,0 40,7 27,3 37,6 
08 Pirckheimerstraße 68,0 77,8 42,8 53,1 40,2 35,8 48,1 37,5 42,5 41,2 27,3 38,1 
09 Wöhrd 66,2 76,6 40,5 51,3 42,1 36,4 50,5 39,2 42,8 43,7 29,2 40,0 
10 Ludwigsfeld 63,6 74,7 38,3 48,5 39,5 33,6 48,6 36,7 46,0 48,5 34,3 43,5 
               
11 Glockenhof 62,0 72,9 36,4 46,4 38,3 33,4 48,0 35,8 45,7 47,0 31,2 41,2 
12 Guntherstraße 71,7 82,1 45,8 60,3 44,2 37,6 53,8 43,9 39,3 40,0 25,0 35,9 
13 Galgenhof 61,2 72,7 35,4 45,0 37,1 32,1 46,5 36,0 44,9 46,9 31,8 41,6 
14 Hummelstein 65,7 75,9 39,9 52,1 39,1 32,9 47,6 39,0 48,1 50,8 36,4 46,7 
15 Gugelstraße 58,1 70,0 32,2 41,3 34,9 28,9 45,4 39,4 49,1 52,0 34,6 44,3 
16 Steinbühl 59,0 70,2 33,4 43,5 40,2 33,6 51,6 40,5 45,7 49,3 33,4 43,8 
17 Gibitzenhof 58,2 70,3 35,7 44,7 45,4 41,3 58,0 46,6 44,0 44,9 29,3 38,7 
18 Sandreuth 62,8 74,4 30,4 1) 35,4 32,0 50,7 1) 49,8 54,1 32,0 1) 
19 Schweinau 56,0 68,1 31,9 39,2 52,0 47,1 66,2 55,3 38,4 39,7 26,0 34,9 
20 St. Leonhard 61,8 72,1 36,6 46,0 43,7 36,8 51,5 42,8 42,9 46,8 30,9 42,4 
               
21 Sündersbühl 60,6 70,9 36,1 44,7 48,3 44,5 57,2 46,4 40,0 42,1 31,1 41,2 
22 Bärenschanze 59,8 71,0 35,5 39,6 32,8 28,9 45,0 34,0 46,5 47,2 28,7 41,0 
23 Sandberg 61,5 72,4 35,0 46,3 38,1 33,2 48,6 37,1 46,6 47,6 31,2 42,1 
24 Bielingplatz 69,2 78,5 45,5 55,7 39,0 34,1 46,1 36,9 42,8 41,9 28,3 39,6 
25 Uhlandstraße 66,5 76,9 41,1 51,2 35,1 32,3 42,7 33,9 45,0 42,7 29,8 39,0 
26 Maxfed 69,2 79,5 45,5 56,9 44,7 38,6 49,1 41,4 39,9 41,0 28,0 38,6 
27 Veilhof 68,2 78,0 42,0 52,8 39,2 34,2 47,2 35,6 45,4 46,1 32,1 44,0 
23 Tullnau 62,0 71,9 38,7 46,1 43,1 39,6 54,8 44,6 41,8 41,2 27,4 38,3 
29 Gleißhammer 74,3 82,6 45,5 60,7 42,6 37,9 52,5 42,4 42,4 42,4 28,0 38,4 
30 Dutzendteich 61,9 72,3 38,0 45,8 42,9 36,4 54,5 42,6 40,2 41,7 25,0 41,0 
               
31 Rangierbahnhof-SiedIung 75,1 83,6 47,6 61,7 32,4 27,4 41,5 30,8 58,9 60,8 48,8 60,4 
32 Langwasser Nordwest 70,5 80,7 43,7 55,1 45,9 40,1 55,8 49,4 42,3 47,1 31,9 40,5 
33 Langwasser Nordost 68,9 80,9 42,5 56,3 47,8 42,1 56,8 49,1 40,0 42,9 29,9 37,5 
35 Altenfurt Nord 74,8 80,9 47,3 60,1 46,1 35,9 54,1 44,6 39,6 49,9 32,0 41,6 
36 Langwasser Südost 63,7 74,7 39,7 49,6 47,5 40,4 56,8 48,4 42,2 46,5 31,9 40,2 
37 Landwasser Südwest 69,5 80,5 42,8 55,4 45,9 40,7 58,2 45,0 44,2 46,6 31,6 45,5 
38 Altenfurt, Moorenbrunn 76,1 84,8 47,5 65,4 51,1 43,4 59,6 49,1 37,7 41,3 27,9 38,3 
40 Hasenbuck 64,6 71,6 36,1 45,5 37,6 31,2 49,2 36,6 50,6 53,3 36,5 48,7 
43 Dianastraße 51,1 62,9 28,9 29,6 38,1 31,9 42,8 35,9 45,7 51,2 39,9 46,4 
44 Trierer Straße 77,8 87,2 53,3 71,8 44,2 38,5 51,2 43,1 42,6 44,4 33,8 43,7 

__________ 
1) Bei der Stadtratswahl 2002 wurde der Bezirk 18 mit Bezirk 17 zusammengefasst. 
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Stimmenanteile GRÜNE Stimmenanteile FDP Stimmenanteile REP Stimmenanteile Sonstige 
LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW 
1999 

StRW 
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999

StRW
2002 

LTW
1998

BTW
1998

EuW
1999

StRW
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999

StRW
2002 

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Stat.
Bez. 

11,4 12,7 14,4 8,9 2,4 6,3 3,4 4,0 2,3 1,3 1,5 0,8 4,1 6,3 7,2 11,7 01 
10,2 11,0 14,4 9,2 1,6 4,9 2,5 2,9 2,7 1,0 1,2 0,7 3,2 5,1 6,0 8,7 02 

7,0 10,7 11,6 6,6 2,6 4,2 0,9 2,9 4,8 3,1 3,7 3,1 5,1 3,9 6,5 9,0 03 
15,1 16,2 17,4 11,1 1,5 3,8 1,4 2,0 2,6 2,0 1,6 1,0 3,5 6,9 10,8 18,9 04 
12,6 14,9 17,1 12,3 2,2 5,5 3,0 3,9 2,3 1,6 1,3 0,5 3,7 6,4 9,1 11,4 05 

9,0 11,0 12,9 8,0 2,0 5,3 2,7 3,3 2,1 1,2 1,2 0,8 3,5 4,5 6,0 10,4 06 
10,8 12,6 15,5 11,8 2,4 6,2 3,3 3,6 2,1 1,5 1,3 1,0 3,3 4,4 6,7 11,3 07 

9,5 11,2 13,3 10,8 2,0 5,7 2,7 3,0 2,1 1,3 1,6 0,9 3,7 4,9 7,0 9,6 08 
7,9 9,2 10,8 8,8 1,6 3,8 2,1 2,8 2,8 1,9 1,6 1,1 2,8 5,0 5,8 8,2 09 
5,0 6,1 7,5 6,2 1,3 3,4 2,1 2,2 4,7 3,0 2,0 2,0 3,5 5,4 5,5 9,5 10 

                 
7,2 8,5 10,9 8,3 1,2 3,5 1,7 2,2 3,5 2,0 1,7 1,3 4,1 5,6 6,4 11,3 11 
8,2 10,3 10,8 8,0 2,0 6,2 2,8 2,7 2,4 1,3 2,1 1,2 3,9 4,5 5,5 8,3 12 
8,6 8,9 11,6 8,0 1,5 3,4 1,6 1,7 4,3 2,8 1,7 1,4 3,7 5,9 6,7 11,3 13 
5,0 5,9 6,4 3,9 1,1 2,9 1,5 1,0 3,3 2,5 2,3 2,1 3,4 4,9 5,8 7,3 14 
6,5 7,2 8,0 4,5 0,9 2,8 1,5 1,1 4,5 3,3 2,7 2,1 4,0 5,8 7,7 8,5 15 
5,1 5,6 6,3 4,4 1,2 2,5 1,2 1,3 3,8 2,9 1,7 1,1 3,9 6,1 5,8 8,8 18 
3,7 3,8 4,1 3,3 1,0 2,3 1,3 0,8 3,5 2,9 2,0 1,5 2,5 4,8 5,2 9,1 17 
5,8 3,5 5,3  1,4 1,7 1,3  4,8 4,7 2,7  2,7 4,1 8,0  18 
3,0 4,6 2,5 2,1 0,8 2,6 1,0 1,0 3,6 2,5 1,0 0,9 2,2 3,4 3,2 5,7 19 
4,9 5,6 7,3 3,8 0,7 2,8 1,4 1,5 4,5 2,8 3,2 2,2 3,3 5,1 5,7 7,4 20 

                 
3,0 3,3 3,0 2,5 1,0 2,1 0,5 1,0 4,8 3,0 3,7 2,2 2,8 5,0 4,4 6,7 21 

10,7 11,7 13,3 8,8 0,9 2,3 1,4 1,6 4,4 2,9 2,7 1,4 4,7 7,0 8,9 13,2 22 
7,1 8,1 8,9 6,7 1,2 3,3 1,4 2,0 3,3 2,2 2,3 1,4 3,8 5,6 7,7 10,6 23 

10,3 11,9 14,2 10,2 2,1 5,1 2,8 2,1 2,1 1,5 1,8 1,0 3,7 5,6 6,8 10,2 24 
11,7 14,6 16,7 12,1 1,6 3,9 2,2 2,4 2,8 1,7 1,2 1,1 3,8 4,8 7,5 11,5 25 

7,8 9,5 11,2 8,5 1,8 4,5 2,3 2,5 2,3 1,5 1,5 1,0 3,5 4,9 8,0 8,0 26 
7,9 9,7 11,5 8,7 1,3 3,5 1,7 1,9 2,9 1,7 1,7 1,7 3,3 4,8 5,9 8,2 27 
5,4 6,5 7,4 4,2 1,4 4,7 2,3 2,4 4,0 2,6 2,2 1,8 4,4 5,4 5,9 8,8 28 
6,5 7,3 10,3 7,0 1,5 5,3 1,9 2,1 3,3 2,3 1,7 1,5 3,7 4,8 5,6 8,6 29 
7,9 10,2 13,4 5,8 2,1 5,9 2,6 3,1 2,1 2,1 0,4 0,9 4,9 3,6 4,1 6,7 30 

                 
2,5 3,5 3,4 1,9 0,5 1,7 0,4 0,7 3,5 2,6 1,5 1,4 2,2 4,0 4,4 4,9 31 
3,3 3,4 4,4 2,9 1,1 2,6 1,0 1,2 4,3 2,6 2,3 1,8 3,1 4,3 4,6 4,1 32 
4,7 6,1 5,9 4,5 0,9 3,5 1,5 1,6 2,5 1,7 1,6 1,8 4,1 3,6 4,2 5,5 33 
5,0 5,0 5,7 3,2 1,9 4,3 2,6 3,0 2,9 2,1 1,8 2,1 4,5 2,9 3,9 5,5 35 
3,0 3,2 3,6 2,6 1,4 3,8 1,9 2,1 3,4 2,3 1,7 1,9 2,6 3,8 4,1 4,8 36 
3,0 4,1 3,9 2,9 0,7 2,5 1,0 1,0 3,2 2,1 1,8 1,5 3,0 3,9 3,6 4,2 37 
3,5 4,6 5,3 4,0 1,6 4,8 1,9 1,9 2,6 1,9 1,4 1,4 3,5 4,0 3,8 5,4 38 
3,1 4,8 4,2 3,6 0,9 2,6 0,3 0,4 4,2 2,1 2,5 3,2 3,6 6,0 7,3 7,5 40 
4,5 5,2 7,1 4,5 1,3 2,4 1,8 1,2 5,9 4,2 2,1 1,9 4,5 5,0 6,4 10,0 43 
5,7 6,6 7,4 5,1 1,2 3,6 0,8 1,3 2,5 1,9 1,2 1,0 3,9 5,0 5,6 5,8 44 
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noch: Ausgewählte Wahlergebnisse nach Statistischen Bezirken 
 

Wahlbeteiligung Stimmenanteile CSU Stimmenanteile SPD 
LTW 
1998 

BTW
1998

EuW
1999

StRW
2002 

LTW
1998

BTW
1998

EuW
1999

StRW 
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999

StRW
2002 Statistischer Bezirk 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

45 Gartenstadt 77,4 84,4 49,2 66,7 33,2 27,6 40,1 29,1 56,9 59,1 48,2 60,4 
46 Werderau 68,2 79,0 41,7 57,2 36,9 29,8 47,6 35,7 50,7 56,5 40,4 48,2 
47 Maiach 72,6 83,4 44,5 62,5 49,9 41,8 58,2 54,8 40,6 40,9 33,4 33,2 
48 Katzwang, Reichelsd.Ost.-Keller 74,9 83,9 47,0 62,8 49,5 42,4 58,8 49,8 38,3 40,8 26,4 36,4 
49 Kornburg, Worzeldorf 79,9 87,6 49,1 68,5 52,7 44,9 60,0 48,2 35,0 38,2 26,5 36,5 
50 Hohe Marter 61,1 72,8 36,0 46,5 46,8 40,8 56,1 48,6 41,4 45,4 32,0 39,6 
51 Röthenbach West 67,6 77,7 42,6 54,2 53,5 47,2 62,3 55,7 37,2 40,9 27,3 32,9 
52 Röthenbach Ost 71,4 80,0 45,6 57,9 50,4 43,9 57,9 51,3 39,0 41,7 29,6 36,4 
53 Elbach 74,0 81,7 46,1 62,7 52,7 44,6 60,6 53,2 34,3 37,5 24,3 33,0 
54 Reichelsdorf 68,1 76,7 41,3 53,5 47,8 42,3 57,4 48,3 41,5 43,0 30,4 38,9 
               
55 Krottenbach, Mühlhof 75,7 84,2 47,7 62,7 45,2 39,8 54,7 47,0 41,8 42,9 28,9 37,4 
60 Großreuth bei Schweinau 69,5 78,4 41,8 56,8 49,5 40,7 58,1 49,7 38,4 42,8 27,7 37,1 
61 Gebersdorf 73,9 83,1 46,5 64,0 48,2 41,4 54,8 46,5 40,8 43,7 31,0 40,0 
62 Gaismannshof 73,7 83,2 45,4 63,2 46,9 39,5 56,0 48,3 39,9 42,7 27,6 38,1 
63 Höfen 68,2 77,2 39,1 51,2 47,5 40,6 59,2 49,7 41,8 44,8 29,7 38,2 
64 Eberhardshof 61,3 74,0 36,4 45,3 36,4 32,4 44,9 37,0 50,0 51,0 39,4 46,8 
65 Muggenhof 52,5 61,7 30,8 32,5 40,5 37,7 52,4 48,3 45,1 47,7 30,8 36,9 
70 Westfriedhof 70,1 80,9 40,6 57,1 43,0 36,7 50,3 42,2 43,5 46,4 31,9 41,4 
71 Schniegling 69,4 78,0 41,3 55,1 43,4 39,1 53,7 41,5 42,9 43,8 27,8 39,1 
72 Wetzendorf 74,4 84,2 46,3 62,1 49,7 42,6 57,5 47,0 37,0 38,7 25,2 35,2 
               
73 Buch 78,1 84,4 37,5 65,8 56,8 54,3 67,0 58,2 30,9 32,1 21,7 27,0 
74 Thon 80,4 87,8 52,2 70,3 49,8 44,9 55,3 48,5 36,2 36,5 26,0 35,3 
75 Almoshof 75,7 81,9 43,2 65,3 53,1 49,0 63,0 51,3 33,0 37,9 25,5 26,1 
76 Kraftahof 78,4 87,6 49,4 69,3 48,3 46,1 60,2 44,9 37,6 38,9 27,4 37,1 
77 Neunhof 76,3 86,1 54,7 73,5 53,4 51,0 62,2 49,2 36,2 36,0 28,5 33,0 
78 Boxdorf 77,1 86,7 45,8 65,2 45,8 40,7 56,6 48,4 40,9 42,5 30,6 38,7 
79 Großgründlach 79,1 87,1 51,5 72,0 49,8 44,4 57,8 46,8 39,6 38,7 27,0 38,4 
80 Schleifweg 70,0 79,3 46,8 56,7 46,6 40,2 53,2 40,9 38,7 41,1 25,9 36,3 
81 Schoppershof 65,5 74,3 40,2 51,1 41,1 36,1 51,7 40,0 43,2 43,9 30,5 40,3 
82 Schafhof 63,9 73,0 40,9 52,7 50,2 45,6 64,3 48,9 38,0 37,7 25,4 37,3 
               
83 Marienberg 81,4 87,0 54,8 70,2 49,9 43,0 51,0 44,5 35,5 36,2 28,8 37,6 
84 Ziegelstein 75,8 84,4 50,2 63,9 43,2 36,4 50,6 41,3 41,6 43,9 31,6 40,6 
85 Mooshof 72,3 81,1 45,1 60,7 48,1 42,9 56,8 43,6 39,5 40,8 27,7 40,0 
86 Buchenbühl 78,4 85,7 47,1 69,2 38,2 33,5 47,9 34,8 50,5 50,9 37,5 48,6 
90 St. Jobst 70,4 81,0 44,8 57,7 48,7 41,4 54,8 43,9 36,0 36,9 24,9 35,8 
91 Erlenstegen 79,4 87,0 55,8 68,9 57,9 49,2 62,8 56,2 27,1 26,1 16,5 26,0 
92 Mögeldorf 74,1 83,8 49,9 61,5 54,2 46,6 59,1 50,5 32,6 34,9 24,9 33,6 
93 Schrnausenbuckstraße 82,4 89,6 57,8 72,9 59,5 49,6 64,9 56,3 26,8 28,4 18,1 28,2 
94 Laufamholz 79,8 87,8 54,5 69,1 52,2 44,5 61,2 50,4 34,1 35,7 23,4 33,6 
95 Zerzabelshof 77,3 85,0 53,4 67,7 46,2 41,0 53,7 43,2 41,0 40,9 30,0 40,8 
               
96 Fischbach 74,1 84,4 45,2 63,1 50,0 40,5 56,0 47,5 35,9 39,4 26,9 35,3 
97 Brunn  78,8 88,3 51,0 69,4 59,9 46,9 68,2 58,8 28,1 32,4 22,1 28,8 
               
Gesamtstadt 69,1 78,7 43,0 55,3 44,7 38,6 53,3 43,6 41,5 43,3 29,7 39,5 
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Stimmenanteile GRÜNE Stimmenanteile FDP Stimmenanteile REP Stimmenanteile Sonstige 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW 
1999 

StRW 
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999

StRW
2002 

LTW
1998

BTW
1998

EuW
1999

StRW
2002 

LTW 
1998 

BTW 
1998 

EuW
1999

StRW
2002 

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Stat.
Bez 

3,1 4,5 4,4 2,6 0,7 2,3 0,6 0,7 3,1 1,9 1,3 1,2 3,1 4,6 5,3 6,0 45 
3,1 3,7 3,8 2,5 1,0 2,5 0,9 0,9 5,2 3,4 2,3 2,3 3,1 4,0 5,0 10,5 46 
2,5 4,1 4,1 2,3 1,7 6,5 1,4 2,9 3,1 2,8 1,1 1,6 2,2 3,8 1,9 5,3 47 
4,4 5,9 6,7 5,1 1,6 5,3 2,3 2,3 2,4 1,6 1,6 1,1 3,8 4,0 4,2 5,3 48 
3,9 5,2 5,9 3,7 1,7 6,3 2,2 2,2 2,6 1,5 1,7 1,4 4,0 4,0 3,7 8,1 49 
3,2 3,7 3,7 2,2 1,2 2,8 1,2 1,5 4,6 3,0 2,5 1,7 2,8 4,3 4,5 6,4 50 
2,8 3,0 3,8 3,0 1,2 3,6 1,4 1,2 2,5 1,7 1,7 1,4 2,8 3,5 3,4 5,8 51 
3,5 4,6 4,9 3,2 1,1 3,7 1,4 1,4 2,9 1,9 1,7 1,5 3,1 4,1 4,5 6,3 52 
4,9 5,9 6,8 4,4 1,5 5,6 2,0 1,8 2,8 1,9 1,9 1,3 3,8 4,4 4,3 6,3 53 
3,6 4,1 5,1 3,9 1,1 3,9 1,7 1,6 3,3 2,8 1,5 1,4 2,6 3,8 3,9 5,9 54 

                 
5,4 6,5 9,4 6,7 1,1 4,8 1,7 1,9 2,9 2,2 1,2 0,5 3,7 3,8 4,1 6,5 55 
4,0 4,7 5,1 3,6 1,4 4,5 1,5 1,3 3,3 2,2 2,6 1,9 3,4 5,1 4,9 6,5 60 
4,4 4,7 6,5 4,5 1,0 3,6 1,3 1,5 3,1 2,1 2,3 1,6 2,6 4,5 4,0 5,8 51 
4,9 5,7 6,1 5,3 1,4 3,9 1,9 1,5 3,3 2,8 3,0 1,4 3,6 5,3 5,4 5,4 62 
3,8 4,9 4,7 3,4 1,1 4,5 1,2 1,6 3,5 2,2 2,1 1,3 2,3 3,0 3,2 5,8 63 
6,5 6,7 7,2 4,8 0,9 2,5 1,2 2,0 3,7 2,8 2,1 1,5 2,5 4,5 5,2 8,0 64 
6,4 5,1 6,6 4,3 0,8 2,7 1,7 1,7 3,8 2,2 2,1 1,2 3,4 4,5 6,3 7,6 65 
5,2 5,5 8,1 4,8 1,6 4,9 2,2 2,9 3,1 2,0 1,1 1,3 3,6 4,4 6,5 7,3 70 
4,9 6,1 9,7 8,0 1,5 4,4 1,7 2,7 3,7 2,1 2,9 2,0 3,6 4,5 4,3 6,7 71 
5,3 6,7 9,2 6,5 2,2 6,4 2,1 3,4 2,4 1,4 1,6 1,1 3,5 4,2 4,5 6,9 72 

                 
4,1 5,7 4,4 4,4 1,4 3,2 1,4 2,1 3,2 2,3 2,5 1,7 3,6 2,3 3,0 6,7 73 
5,4 6,8 9,0 6,4 3,0 6,4 3,3 2,5 2,0 1,2 1,4 1,2 3,6 4,2 4,9 6,1 74 
4,2 5,2 4,0 5,9 1,5 2,5 0,6 1,4 3,3 2,0 2,5 3,0 4,8 3,4 4,3 12,4 75 
5,1 6,1 5,8 5,6 1,5 4,9 1,2 0,7 4,9 1,3 3,1 2,4 2,7 2,7 2,3 9,5 76 
2,9 4,7 4,7 3,2 0,9 4,3 0,6 1,5 0,7 1,1 0,6 2,0 5,8 2,8 3,3 11,1 77 
4,8 5,5 5,6 3,7 1,2 5,1 1,2 1,5 3,5 2,5 2,9 1,0 3,8 3,7 3,1 6,7 78 
4,5 5,9 7,8 5,0 1,7 7,1 2,3 1,7 1,8 1,0 1,2 0,4 2,7 2,9 3,9 7,7 79 
7,3 8,3 11,9 8,5 2,0 4,5 2,5 2,8 2,0 1,8 1,5 2,2 3,4 4,1 5,0 9,2 80 
6,0 8,2 7,6 6,6 1,4 3,9 2,3 2,6 4,2 2,3 2,4 1,3 4,1 5,5 5,6 9,3 81 
4,8 6,0 4,1 3,8 1,5 3,5 0,9 2,0 1,6 2,2 1,6 1,1 3,8 4,9 3,6 6,7 82 

                 
6,9 9,0 11,0 7,1 2,2 6,3 2,5 3,0 1,9 1,7 1,5 1,7 3,6 3,9 5,1 6,0 83 
7,3 8,0 10,5 7,7 1,4 4,6 1,2 1,9 2,8 2,0 0,9 1,3 3,6 5,1 5,2 7,1 84 
5,6 4,9 8,6 6,1 1,7 4,2 2,0 1,6 2,8 1,9 1,3 1,1 2,3 5,4 3,5 7,4 85 
5,3 6,2 6,6 6,0 0,8 3,9 1,4 1,5 2,8 1,8 1,9 1,4 2,5 3,8 4,6 7,7 86 
6,7 8,5 10,4 8,2 2,4 7,4 3,2 3,1 2,5 1,3 1,3 1,0 3,7 4,5 5,3 7,9 90 
6,9 9,2 10,8 7,4 3,3 11,5 4,7 4,5 1,2 0,7 0,8 0,6 3,6 3,3 4,4 5,2 91 
5,8 6,9 8,7 6,0 2,5 7,4 3,1 3,5 2,1 1,2 1,1 1,4 2,8 3,0 3,1 5,0 92 
5,6 7,4 7,6 5,9 3,3 10,4 4,9 4,4 2,0 1,0 1,1 1,3 2,9 3,2 3,4 3,8 93 
5,5 7,4 7,9 6,6 2,3 7,1 2,6 3,5 2,3 1,1 1,1 0,9 3,7 4,1 3,7 5,1 94 
5,9 7,9 8,3 5,6 1,6 5,1 2,0 2,1 2,1 1,2 1,2 0,8 3,2 3,9 4,8 7,5 95 

                 
6,0 7,0 9,8 6,0 2,3 6,9 2,5 3,0 2,0 1,3 1,0 1,3 3,6 4,9 3,8 7,0 96 
4,1 5,1 4,2 3,9 2,2 9,5 2,6 3,8 1,5 1,3 - 0,7 4,1 4,7 2,9 4,1 97 

                 
5,8 7,0 8,2 5,8 1,5 4,4 1,9 2,1 3,0 2,0 1,7 1,4 3,4 4,6 5,2 7,6 Ges.

 



 - 19 -

 
 

Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Wahlbeteiligung -
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in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem
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UUUU                Stadtratswahl 2002
        Europawahl 1999
     Landtagswahl 1998        
 Bundestagswahl 1998            

Abweichung in Prozentpunkten vom
jeweiligen Stadtdurchschnitt bei der:

Ergebnis bei der
Bundestagswahl 1998:

%U
%U
%U
%U
%U

mehr als 10%-P. unter Durchschnitt
3 bis 10%-P. unter Durchschnitt
bis 3%-P. unter/über Durchschnitt
3 bis 10%-P. über Durchschnitt
mehr als 10%-P. über Durchschnitt

Nürnberg
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Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Stimmenanteile CSU -

N  Ü  R  N  B  E  R  G

ST
AT

IS
TI

KStadt Nürnberg
Amt für Stadtforschung und Statistik
Geographisches Informationssystem

Stimmenanteile CSU
in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem

Statistischer Bezirk

Stadtgrenze

Stimmenanteile CSU
     bis < 35%
35 bis < 40%
40 bis < 45%
45 bis < 50%
50% und mehr/
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UUUU                Stadtratswahl 2002
        Europawahl 1999
     Landtagswahl 1998        
 Bundestagswahl 1998            

Abweichung in Prozentpunkten vom
jeweiligen Stadtdurchschnitt bei der:

Ergebnis bei der
Bundestagswahl 1998:

%U
%U
%U
%U
%U

mehr als 7%-P. unter Durchschnitt
2 bis 7%-P. unter Durchschnitt
bis 2%-P. unter/über Durchschnitt
2 bis 7%-P. über Durchschnitt
mehr als 7%-P. über Durchschnitt

Nürnberg

97
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Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Stimmenanteile SPD -

N  Ü  R  N  B  E  R  G

ST
AT

IS
TI

KStadt Nürnberg
Amt für Stadtforschung und Statistik
Geographisches Informationssystem

Stimmenanteile SPD
in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem

Statistischer Bezirk

Stadtgrenze

Stimmenanteile SPD
     bis < 35%
35 bis < 40%
40 bis < 45%
45 bis < 50%
50% und mehr/
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UUUU                Stadtratswahl 2002
        Europawahl 1999
     Landtagswahl 1998        
 Bundestagswahl 1998            

Abweichung in Prozentpunkten vom
jeweiligen Stadtdurchschnitt bei der:

Ergebnis bei der
Bundestagswahl 1998:

%U
%U
%U
%U
%U

mehr als 7%-P. unter Durchschnitt
2 bis 7%-P. unter Durchschnitt
bis 2%-P. unter/über Durchschnitt
2 bis 7%-P. über Durchschnitt
mehr als 7%-P. über Durchschnitt

Nürnberg

97
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Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Stimmenanteile GRÜNE -

N  Ü  R  N  B  E  R  G

ST
AT

IS
TI

KStadt Nürnberg
Amt für Stadtforschung und Statistik
Geographisches Informationssystem

Stimmenanteile GRÜNE
in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem

Statistischer Bezirk

Stadtgrenze

Stimmenanteile GRÜNE
     bis <   4%
  4 bis <   6%
  6 bis <   9%
  9 bis < 12%
12% und mehr/
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UUUU                Stadtratswahl 2002
        Europawahl 1999
     Landtagswahl 1998        
 Bundestagswahl 1998            

Abweichung in Prozentpunkten vom
jeweiligen Stadtdurchschnitt bei der:

Ergebnis bei der
Bundestagswahl 1998:

%U
%U
%U
%U
%U

mehr als 4%-P. unter Durchschnitt
1 bis 4%-P. unter Durchschnitt
bis 1%-P. unter/über Durchschnitt
1 bis 4%-P. über Durchschnitt
mehr als 4%-P. über Durchschnitt

Nürnberg

97
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Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Stimmenanteile FDP -

N  Ü  R  N  B  E  R  G

ST
AT

IS
TI

KStadt Nürnberg
Amt für Stadtforschung und Statistik
Geographisches Informationssystem

Stimmenanteile FDP
in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem

Statistischer Bezirk

Stadtgrenze

Stimmenanteile FDP
     bis <   3%
  3 bis <   5%
  5 bis <   7%
  7 bis < 10%
10% und mehr/
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UUUU                Stadtratswahl 2002
        Europawahl 1999
     Landtagswahl 1998        
 Bundestagswahl 1998            

Abweichung in Prozentpunkten vom
jeweiligen Stadtdurchschnitt bei der:

Ergebnis bei der
Bundestagswahl 1998:

%U
%U
%U
%U
%U

mehr als 1%-P. unter Durchschnitt
0.5 bis 1%-P. unter Durchschnitt
bis 0.5%-P. unter/über Durchschnitt
0.5 bis 1%-P. über Durchschnitt
mehr als 1%-P. über Durchschnitt

Nürnberg

97



 - 24 -

 
 

Vergleich der Wahlen von 1998 bis 2002
- Stimmenanteile REP -

N  Ü  R  N  B  E  R  G

ST
AT

IS
TI

KStadt Nürnberg
Amt für Stadtforschung und Statistik
Geographisches Informationssystem

Stimmenanteile REP
in den Statistischen Bezirken

Geometrie: Raumbezugssystem

Statistischer Bezirk

Stadtgrenze

Stimmenanteile REP
    bis <  1%
 1 bis <  2%
 2 bis <  3%
 3 bis <  4%
 4% und mehr/
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Ausgewählte Strukturdaten nach Statistischen Bezirken 
 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung am 31.12.2001 
Deutsche 

insg. 
insg. 

ab 18 
Jahre 

alt 

Verände-
rung der 
ab 18-

jährigen
gegen
1997 

Einzug in 
die 

Wohnung 
nach 
1997 
in % 

über 64 
Jahre 

alt 
in % 

Anteil 
der 

Aus- 
länder
in % 

Statistischer Bezirk 

1 2 3 4 5 6 7 

01 Altstadt, St. Lorenz 4 259 2 952 2 681 -143 47,4 15,4 30,7 
02 Marienvorstadt 1 228 978 875 -59 37,2 21,4 20,4 
03 Tafelhof 918 572 505 -48 35,5 19,2 37,7 
04 Gostenhof 8 055 4 285 3 609 -45 48,4 12,0 46,8 
05 Himpfelshof 5 353 4 093 3 554 9 40,0 18,9 23,5 
06 Altstadt, St. Sebald 8 440 6 752 6 185 -294 37,9 23,8 20,0 
07 St. Johannis 7 040 5 836 5 171 -59 38,6 21,3 17,1 
08 Pirckheimerstraße 7 032 5 667 4 937 -92 38,6 18,9 19,4 
09 Wöhrd 8 819 7 070 6 319 -308 37,6 23,1 19,8 
10 Ludwigsfeld 9 921 7 290 6 249 -95 35,7 22,0 26,5 

        
11 Glockenhof 15 882 11 417 9 849 29 41,6 19,7 28,1 
12 Guntherstraße 3 371 2 865 2 455 -80 32,5 20,5 15,0 
13 Galgenhof 16 862 11 243 9 760 -421 40,5 18,5 33,3 
14 Hummelstein 10 150 7 597 6 692 -22 34,5 28,4 25,2 
15 Gugelstraße 7 508 4 594 3 966 -229 38,9 18,9 38,8 
16 Steinbühl 11 548 7 832 6 796 -410 37,6 21,8 32,2 
17 Gibitzenhof 5 020 3 730 3 012 -200 35,8 23,9 25,7 
18 Sandreuth 475 294 240 -3 36,4 18,0 38,1 
19 Schweinau 4 555 3 240 2 730 -165 32,2 19,4 28,9 
20 St. Leonhard 12 226 8 405 7 058 -419 34,9 22,6 31,3 

        
21 Sündersbühl 5 660 4 196 3 509 -249 35,6 26,9 25,9 
22 Bärenschanze 8 863 4 568 3 798 -220 43,3 14,1 48,5 
23 Sandberg 10 497 8 136 7 039 -321 35,0 22,0 22,5 
24 Bielingsplatz 4 815 4 121 3 613 -120 33,9 23,1 14,4 
25 Uhlandstraße 10 565 8 106 6 767 -36 40,0 14,9 23,3 
26 Maxfeld 8 913 7 376 6 562 -40 37,6 25,8 17,2 
27 Veilhof 11 055 8 697 7 618 -215 37,6 22,7 21,3 
28 Tullnau 3 811 2 887 2 395 -4 40,4 20,6 24,2 
29 Gleißhammer 5 534 5 014 4 219 129 36,6 19,9 9,4 
30 Dutzendteich 1 002 815 706 -32 37,8 19,4 18,7 

        
31 Rangierbahnhof-Siedlung 4 017 3 574 3 084 -136 24,8 31,2 11,0 
32 Langwasser Nordwest 7 825 6 995 5 964 -94 25,8 26,4 10,6 
33 Langwasser Nordost 6 947 6 418 4 992 230 31,6 16,5 7,6 
34 Beuthener Straße 38 . . . . . 92,1 
35 Altenfurt Nord 1 146 1 012 850 4 27,5 24,3 11,7 
36 Langwasser Südost 10 627 9 586 7 954 -228 25,6 25,2 9,8 
37 Langwasser Südwest 8 864 8 161 7 004 -106 24,7 28,2 7,9 
38 Altenfurt, Moorenbrunn 8 215 7 773 6 495 -30 24,4 21,5 5,4 
39 Gewerbepark Nürnberg/Feucht 4 . . . . . - 
40 Hasenbuck 3 932 3 091 2 708 -157 33,7 29,1 21,4 
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noch ausgewählte Strukturdaten nach Statistischen Bezirken 
 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung am 31.12.2001 
Deutsche 

insg. 
insg. 

ab 18 
Jahre 

alt 

Verände-
rung der 
ab 18-

jährigen
gegen
1997 

Einzug in 
die 

Wohnung 
nach 
1997 
in % 

über 64 
Jahre 

alt 
in % 

Anteil 
der 

Aus- 
länder
in % 

Statistischer Bezirk 

1 2 3 4 5 6 7 

41 Rangierbahnhof 106 70 62 -36 11,4 37,1 34,0 
42 Katzwanger Straße 35 33 33 -37 51,5 - 5,7 
43 Dianastraße 2 267 1 088 900 -14 43,9 17,7 52,0 
44 Trierer Straße 5 095 4 915 4 059 -71 19,8 25,6 3,5 
45 Gartenstadt 7 598 7 190 6 219 -85 23,1 26,7 5,4 
46 Werderau 4 233 3 172 2 655 -163 27,6 25,3 25,1 
47 Maiach 1 081 991 829 -7 22,0 13,4 8,3 
48 Katzwang/Reichelsd. Ost,-Keller 10 542 10 102 8 412 -109 22,8 19,8 4,2 
49 Kornburg und Worzeldorf 11 993 11 624 9 576 458 23,6 16,9 3,1 
50 Hohe Marter 6 775 5 260 4 439 -178 31,0 22,7 22,4 

        
51 Röthenbach West 9 157 8 340 7 149 -94 26,8 24,5 8,9 
52 Röthenbach Ost 9 905 9 191 7 866 272 33,3 23,4 7,2 
53 Eibach 8 288 7 761 6 613 19 28,0 24,0 6,4 
54 Reichelsdorf 7 576 6 962 5 830 -149 27,9 22,3 8,1 
55 Krottenbach/Mühlhof 2 391 2 251 1 833 125 25,9 16,6 5,9 
60 Großreuth/Schweinau 4 530 3 811 3 280 65 34,2 21,7 15,9 
61 Gebersdorf 4 231 3 995 3 338 -45 21,7 23,1 5,6 
62 Gaismannshof 4 506 4 095 3 431 -61 22,7 20,7 9,1 
63 Höfen 3 373 2 668 2 251 64 32,9 16,4 20,9 
64 Eberhardshof 8 252 5 423 4 701 -115 36,1 21,9 34,3 

        
65 Muggenhof 2 079 1 144 971 15 46,0 15,0 45,0 
70 Westfriedhof 2 684 2 393 2 050 207 43,1 18,2 10,8 
71 Schniegling 3 345 2 757 2 289 54 35,1 16,8 17,6 
72 Wetzendorf 7 656 7 037 5 837 338 31,3 16,6 8,1 
73 Buch 1 302 1 200 969 1 23,8 18,3 7,8 
74 Thon 4 734 4 454 3 796 -19 21,4 21,9 5,9 
75 Almoshof 1 006 924 734 26 26,6 19,5 8,2 
76 Kraftshof 740 709 569 30 28,9 18,8 4,2 
77 Neunhof 1 243 1 208 972 4 19,4 18,9 2,8 
78 Boxdorf 2 570 2 381 1 954 -18 21,6 19,1 7,4 

        
79 Großgründlach 4 926 4 744 3 730 -4 23,1 14,0 3,7 
80 Schleifweg 3 511 2 908 2 443 -48 32,4 23,5 17,2 
81 Schoppershof 7 456 5 831 5 101 -382 36,4 26,5 21,8 
82 Schafthof 1 889 1 439 1 267 -191 35,6 31,5 23,8 
83 Marienberg 3 998 3 712 3 127 151 28,6 23,0 7,2 
84 Ziegelstein 5 545 5 232 4 340 5 26,3 22,5 5,6 
85 Mooshof 1 675 1 472 1 333 -29 25,5 25,3 12,1 
86 Buchenbühl 2 386 2 337 1 945 -62 17,7 25,5 2,1 
87 Flughafen 22 21 15 2 52,4 - 4,5 
90 St. Jobst 8 477 7 470 6 363 193 36,7 22,8 11,9 

        
91 Erlenstegen 3809 3 625 3 095 58 31,0 25,7 4,8 
92 Mögeldorf 4 482 3 988 3 392 -31 30,5 21,4 11,0 
93 Schmausenbuckstraße 4 401 4 274 3 693 -47 27,4 26,9 2,9 
94 Laufamholz 7 394 6 977 5 796 130 27,1 20,9 5,6 
95 Zerzabelshof 8 127 7 565 6 531 -150 29,0 34,4 6,9 
96 Fischbach 4 754 4 496 3 621 159 28,0 17,1 5,4 
97 Brunn 905 874 696 41 25,5 12,2 3,4 

        
insgesamt 484 042 397 359 338 030 -4 406 32,1 22,0 17,9 

Quelle: Melderegister 
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1.4 Wahlvorschläge zur Bundestagswahl 2002 
 
Folgende Parteien bewerben sich 2002 in Bayern um Zweitstimmen: 
 
CSU Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. 
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
FDP Freie Demokratische Partei 
REP DIE REPUBLIKANER 
ödp Ökologisch-Demokratische Partei 
PDS Partei des Demokratischen Sozialismus 
BP Bayernpartei 
Die Tierschutzpartei Mensch Umwelt Tierschutz 
GRAUE DIE GRAUEN - Graue Panther 
PBC Partei Bibeltreuer Christen 
NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
DIE FRAUEN Feministische Partei DIE FRAUEN 
CM CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach GOTTES Geboten 
BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 
AUFBRUCH Aufbruch für Bürgerrechte, Freiheit und Gesundheit 
Schill Partei Rechtsstaatlicher Offensive 

 
 
Im Wahlkreis 245 Nürnberg-Nord kandidieren folgende Bewerber und Beweberinnen: 
 
Wöhrl, Dagmar CSU Reif, Alfred REP 
Gloser, Günter SPD Hadeler, Kristina PDS 
Turhan, Celal GRÜNE Schabert, Johannes PBC 
Neuhoff, Horst FDP   

 
 
Im Wahlkreis 246 Nürnberg-Süd kandidieren folgende Bewerber und Beweberinnen:: 
 
Blank, Renate CSU Maueröder, Klaus ödp 
Schmidbauer, Horst SPD Scherm, Hermann PDS 
Stöckert, Klaus GRÜNE Knöll, Friedrich PBC 
Seiler, Siegfried FDP   

 
 
 
 


